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Studiendesign

Auftraggeber Helvetia Versicherung AG

Thema Unfallversicherungen

Zielgruppe Versicherungsfähige Bevölkerung in Österreich, 18-70 Jahre

Methode Quantitative, online CAWI-Befragung (Computer Assisted Online Interviews)

Stichproben-
größe n=1.000, max. Schwankungsbreite +-3,2%

Feldzeit 08.03.2024 - 21.03.2024

03.05.2024
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Land der Wanderer, Fahrradfahrer und Schwimmer
Welchen Sportarten gehen Österreicher/innen in ihrer Freizeit nach?

Eigene sportliche Aktivitäten

18%
17%

14%
14%

11%
11%

10%
8%

6%
4%

4%
3%
3%

3%
2%

2%
2%

1%
1%

1%
1%

3%
9%

Fahrrad fahren / Mountainbiken
Schwimmen

Fußball
Wandern / Bergsteigen / Klettern

Laufen
Ski / Snowboard

Fitnessstudio
Gymnastik / Turnen

Tanzen
Reiten
Tennis

Volleyball
E-Biken / E-Mountainbiken

Kampfsport
Basketball

Tauchen
Handball

Motorsport
Surfen / Segeln

Jagen
Rafting

Sonstige/Andere
kein Sport

Sportliche Aktivitäten der Kinder

38%
35%
34%

24%
21%

17%
14%

12%
10%

9%
6%

3%
3%
3%
3%

2%
2%

2%
2%
1%

1%
12%

16%

Wandern / Bergsteigen / Klettern
Fahrrad fahren / Mountainbiken

Schwimmen
Laufen

Fitnessstudio
Ski / Snowboard

Gymnastik / Turnen
E-Biken / E-Mountainbiken

Tanzen
Fußball
Tennis

Volleyball
Kampfsport
Motorsport
Basketball

Tauchen
Reiten

Surfen / Segeln
Jagen

Handball
Rafting

Sonstige/Andere
kein Sport

A1. Welchen sportlichen Aktivitäten gehen Sie in Ihrer Freizeit regelmäßig nach? (Mehrfachnennung möglich)
Basis. n=1.000 , Angabe in % (Sonstige/Andere: Nordic Walking, Walking (15%) Yoga, Qigong, Pilates (14%) Krafttraining, Crossfit, Workout (13%) Spazieren gehen, gehen (10%) Basis: n=119)
A2. Und welchen sportlichen Aktivitäten geht/gehen Ihr Kind / Ihre Kinder in ihrer Freizeit regelmäßig nach? (Mehrfachnennung möglich)
Basis: n=556, Angabe in % (Sonstige/Andere: Eislaufen/Eishockey (21%) sonstiger indoor Sport (15%) sonstiger Sommersport (11%) Yoga, Qigong, Pilates (11%) Basis: n=34) 
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So sportlich schätzen sich Österreicher/innen ein
Fast jede/r zweite Österreicher/in schätzt sich sehr oder ziemlich sportlich ein, 14% überhaupt nicht sportlich.

A3. Alles zusammengenommen, würden Sie sagen, Sie sind... 
Basis. n=1.000 , Angabe in %

Sehr sportlich
7%

Ziemlich sportlich
41%

Nicht sehr sportlich
37%

Überhaupt nicht 
sportlich

14%

Weiß nicht/ Keine 
Angabe 1%
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Sportliche Aktivität im Vergleich zu vor Corona
Mehrheit fühlt sich gleich fit, ein Viertel weniger. Ein Fünftel fitter. Große Mehrheit macht zumindest 2-mal pro 
Woche Sport.

A4. Und wie fit fühlen Sie sich, wenn Sie Ihren aktuellen Zustand mit der Zeit vor Corona vergleichen? Ich fühle mich…
Basis. n=1.000 , Angabe in %
A5. Wie oft treiben Sie im Durchschnitt pro Woche Sport, betätigen Sie sich körperlich?
Basis. n=842, Angabe in %

Deutlich fitter als vor 
Corona 8%

Etwas fitter als vor 
Corona 14%

Gleich fit wie vor Corona
52%

Weniger fit als vor 
Corona 21%

Deutlich weniger fit als vor 
Corona

5%

Jetzt und vor Corona

Täglich
8%

5-mal oder öfter 
pro Woche 12%

2–4-mal pro Woche
50%

1-mal pro Woche
20%

Seltener 
10%

Wie oft wird Sport betrieben
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So sportlich sind Österreicher/innen im Urlaub
Fast zwei Drittel betreiben im Urlaub weniger oder gar keinen Sport. Nur jede zehnte Person macht mehr Sport 
im Urlaub als zuhause. Die beliebtesten Sportarten im Urlaub: Schwimmen, Berge, Fahrrad, Laufen.

A5_2. Wenn Sie auf Urlaub fahren, machen Sie dort mehr, gleich viel oder weniger Sport als zuhause?
Basis. n=1.000 , Angabe in %
A5_3. Und welche Sportarten üben Sie üblicherweise aus, wenn Sie auf Urlaub sind? (Mehrfachnennung möglich)
Basis. n=778 , Angabe in % (Sonstige/Andere: Yoga, Qigong, Pilates (17%) Spazieren gehen, gehen (18%) Nordic Walking, Walking (19%) Badminton, Squash, Paddeltennis, Tischtennis (1%) Golf 
(16%) Sportschießen, Bogenschießen (2%) Sonstiger Sommersport 19%) Sonstiger Wintersport 3% n=39)

Mehr
12%

Gleich viel
26%

Weniger
35%

Mache im Urlaub 
keinen Sport 27%

Sport im Urlaub
57%

45%
21%

18%
14%

13%
8%

8%
7%
7%

6%
5%
5%
3%

2%
2%

1%
1%
1%
1%
1%

5%
6%

Schwimmen
Wandern / Bergsteigen / Klettern

Fahrrad fahren / Mountainbiken
Laufen

Ski / Snowboard
Fitnessstudio

Tauchen
Tanzen

E-Biken / E-Mountainbiken
Gymnastik / Turnen

Volleyball
Surfen / Segeln

Tennis
Fußball

Handball
Reiten

Motorsport
Jagen

Kampfsport
Rafting

Basketball
Sonstige/Andere

kein Sport

Sportarten im Urlaub
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Österreicher/innen sorgen beim Sport vor
Fast zwei Drittel treffen jedes Mal oder sehr häufig Vorkehrungen, während etwas mehr als ein Drittel das eher 
selten oder nie macht.

A15. Treffen Sie zur Unfallvermeidung in Bezug auf Schutzausrüstung (Helm, Handschuhe, Geräte, Sicherungsgeräte, spezielle Kleidung, Schoner, …) besondere Vorkehrungen beim Sport?
Basis: n=842, Angabe in %

Ja, jedes Mal
27%

Ja, sehr häufig
37%

Ja, eher selten
23%

Nein, nie
13%
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A8. Was denken Sie, wo passieren die meisten Unfälle? 
2013 Basis: n=500
2024 Basis: n=1.000, Angabe in %

43%

43%

9%

2%

1%

1%

49%

29%

12%

6%

3%

3%

Zu Hause

In der Freizeit (Sportunfälle)

Im Straßenverkehr

In der Arbeit

Auf dem Weg zur Arbeit

Weiß nicht / keine Angabe

2013
2024

Wo die meisten Unfälle passieren?
Durchaus hohes Bewusstsein in der Bevölkerung, dass Unfälle zu Hause und/oder in der Freizeit passieren.
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Jede zweite Person hat Angst vor Autounfällen 

A9. Unfälle passieren immer wieder. Vor welchen Unfällen bzw. schweren Ereignissen fürchten Sie sich am meisten? (Mehrfachnennung möglich)
2013 Basis: n=500
2024 Basis: n=1.000, Angabe in %

51%

k.A.

18%

12%

24%

2%

10%

4%

3%

k.A.

k.A.

4%

28%

52%

20%

18%

18%

15%

12%

10%

7%

5%

2%

2%

1%

18%

Autounfall

Unfall im Urlaub / auf Reisen

Unfall bei der Hausarbeit (z.B. von der Leiter fallen beim Fensterputzen)

Flugzeugabsturz

Fahrradunfall (am Fahrrad angefahren zu werden / mit dem Fahrrad stürzen)

Sturz beim Wandern / Bergsteigen / Klettern

Sturz beim Wintersport (Schifahren, Snowboarden, Langlaufen, …) 

Von einem Radfahrer erfasst zu werden

Schwimmunfall

Unfall beim Sommersport (Laufen, Tennis, Golf, …)

Unfall bei Mannschafts-/Teamsport (z.B. Fußball, Volleyball, Handball, …)

Sonstige

Ich fürchte mich vor keinem Unfall

2013

2024



Sportunfälle in Österreich
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Basis N=, Angabe in %

F1: Wenn Sie sich zum Thema Versicherungsgesellschaften oder Versicherungsangebote. informieren. Wie gehen Sie da vor? Beschreiben Sie wie der Prozess 
bei Ihnen aussehen würde, bis Sie eine Versicherung abgeschlossen haben.

Häufigste Unfall-Sportarten Anteil Sport am Unfallgeschehen 
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A7. Stellen Sie sich vor, bei einer Wandertour stürzen Sie so ungünstig, dass Sie sich den Knöchel brechen. Wer kommt für die Folgekosten, wie z.B. Transportkosten, Spitalgeld auf? 
(Mehrfachnennung möglich)
2013 Basis: n=500
2024 Basis: n=1.000, Angabe in %

39% 38%

k.A.

12%

5% 5%
k.A.

43% 41%

34%

24%

17%

4% 5%

Meine Krankenkasse Private
Unfallversicherung

Versicherungen über 
Vereine (z.B. Alpenverein, 

ÖAMTC, ARBÖ, 
Sportvereine, …)

Gesetzliche
Unfallversicherung

Private
Reiseversicherung

Keine Versicherung, ich
muss die Kosten selber

tragen

Weiß nicht / keine
Angabe

2013
2024

Große Unwissenheit in der Bevölkerung bei der 
Frage nach Kostenübernahme
Beispiel Sturz auf Wandertour: Wer kommt für Folgekosten auf?
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Mehrheit der Bevölkerung besitzt private 
Unfallversicherung? 

A10. Besitzen Sie persönlich eine private Unfallversicherung?
2013 Basis: n=500
2024 Basis: n=1.000, Angabe in %

ja
53%

Weiß nicht/ keine Angabe
2%

nein
45%

2024

ja
45%

Weiß nicht/ keine Angabe
6%

nein
49%

2013
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Gesetzliche Absicherung und mangelnde Auseinandersetzung mit 
dem Thema als Gründe gegen private Unfallversicherung

A11. Warum besitzen Sie keine Unfallversicherung?
(2024 Andere Gründe: aus finanziellen Gründen, zu teuer, kann ich mir nicht leisten (7$%) Vorerkrankungen, chronische Erkrankungen (10%) habe Unfallversicherung über Arbeitgeber, Sportverein 
(5%) zu wenig Unfälle, für mich nicht relevant, hatte eine und nie gebraucht ((%) n=72)
2013 Basis: n=225; 2024 Basis: n=450, Angabe in %

40%

43%

k.A.

14%

5%

2%

1%

32%

31%

16%

10%

7%

5%

11%

Bin doch gesetzlich abgesichert, das muss reichen

Habe mich mit dem Thema noch nicht befasst

Andere Gründe (z.B.: finanzielle Gründe,
Vorerkrankungen, nicht relevant)

Halte diese Art von Versicherung nicht für sinnvoll

Private Unfallversicherung deckt nicht das ganze
Spektrum ab

Habe eine Berufsunfähigkeitsversicherung, die
deckt Folgekosten ab

Weiß nicht / keine Angabe

2013
2024



Unser Unfall-Produkt
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Alter

XC2. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. XC3. Bitte geben Sie Ihr Alter an. XC1. In welchem Bundesland leben Sie? D5. Was ist Ihre höchste abgeschlossene Ausbildung? D1. Wie groß ist Ihr Wohnort? 
D6. Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt (einschließlich Sie selbst)? 

asis n= 1.000, Angabe in %B

50%50%
Männlich Weiblich

Geschlecht Bundesland

AusbildungWohnort Haushalt

11%

19%

19%

21%

30%

15- 29 Jahre

30 - 39 Jahre

40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre

60 - 69 Jahre

3%
6%

19%
17%

6%
14%

9%
4%

22%

Burgenland
Kärnten

Niederösterreich
Oberösterreich

Salzburg
Steiermark

Tirol
Vorarlberg

Wien

43%

24%

33%

Ländliche
Region/Dorf
Kleinstadt/
Bezirkshauptstadt
Großstadt/
Hauptstadt

3%

68%

16%

13%

Keine abgeschlossene
                   Ausbildung

Pflichtschule /
Berufsschule / BMS /
BHS (ohne Matura)

AHS / BHS

Kolleg / FH / Universität

26%

37%

17%

21%

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen und
mehr

Demographie 1/2
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Demographie 2/2

Berufliche Stellung

D3. Bitte geben Sie Ihre derzeitige berufliche Stellung an. Sind Sie … (n=627) D2. Was trifft auf Sie zu? D4. Wie hoch ist Ihr monatliches Netto-Haushaltseinkommen? Damit meinen wir das gesamte 
Nettoeinkommen aller Haushaltsbewohner:innen pro Monat.

asis n= 1.000, Angabe in %B

Arbeit

5%

9%

11%

13%

8%

11%

8%

21%

13%

Bis zu 999 Euro

1.000 bis 1.499 Euro

1.500 bis 1.999 Euro

2.000 bis 2.499 Euro

2.500 bis 2.999 Euro

3.000 bis 3.499 Euro

3.500 bis 3.999 Euro

4.000 Euro und mehr

Keine Angabe

Einkommen

7%

14%

52%

2%

6%

8%

9%

1%

2%

Selbständig / freie Berufe

Leitende:r Angestellte:r

Nicht leitende:r Angestellte:r

Leitende:r Beamtin/er

Nicht leitende:r Beamtin/er

Facharbeiter:in, Meister:in

Andere Arbeiter:in

Landwirt:in

keine Angabe

43%

16%

3%

3%

5%

4%

6%

20%

Ich arbeite Vollzeit

Ich arbeite Teilzeit

Ich bin selbständig tätig

Ich bin derzeit in Karenz

Ich bin Hausfrau /
Hausmann

Ich bin in Ausbildung,
Zivildienstleistende:r

Ich bin derzeit auf
Jobsuche

Ich bin im Ruhestand /
Pension
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Alexander Zeh
Country Manager Austria

Kontakt
Alexander.Zeh@ipsos.com
Phone: +43 1 905 99 39 32
Mobile: +43 664 831 77 99

Kontakt Ipsos
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